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Anstrich und Bezeichnung 
von Trieb- und Reisezugwagen
Der neue „Diener“ stellt die Entwicklung der äußeren Merkmale von Trieb- und 
Reise  zugwagen von der Länderbahnzeit bis hin zur DB AG dar, überwiegend auf 
Basis amtlicher Unterlagen und anderer Primärquellen. Eigene Kapitel sind z.B. den Bahn-
postwagen, Speise- und Schlafwagen, den Eisenbahnen des Saargebiets und Ferien- oder 
Reisebürofahrzeugen gewidmet. Der ausführliche Anhang stellt alte und neue Farben-
Kennzeichnungen gegenüber, bietet einen RAL-Farbnummern-Index und Farblisten zu 
den jeweiligen Eisenbahnepochen, listet Schriftarten auf und erläutert Anschriften und 
Bildzeichen auf heutigen DB-Fahrzeugen. 

256 Seiten, Format 22,0 x 29,7 cm, Hardcover, mit über 500 Fotos, 
Zeichnungen und Faksimile-Abbildungen 

Best.-Nr. 15088131 | € 39,95 

Anstrich und Bezeichnung 
von Lokomotiven 
MIBA-Autor Wolfgang Diener gehört zu den profundesten Kennern der Entwicklung von Farb-
gebung und Beschriftung bei Eisenbahnfahrzeugen seit der Länderbahnzeit. In seinem grund-
legenden Werk über die Loks deutscher Eisenbahnen von 1871 bis zur DB AG dokumentiert er 
nach Maßgabe amtlicher Vorschriften und historischer Quellen, Originalfahrzeugbildern und 
Modellen, Zeichnungen und Faksimileabbildungen deren authentische Farbgebung und Be-
schriftung. Viele Schilder und Anschriften werden anhand von rekonstruierten Zeichnungen in 
einheitlicher Form wiedergegeben. 

192 Seiten, Format 22,0 x 29,7 cm, Hardcover, mit über 300 Fotos 
und Zeichnungen 

Best.-Nr. 15088127 | € 29,95 
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Deutsche Schlafwagen- und Speisewagen-Gesellschaft

Schlafwagen DSG 51 80 06-80 318-4 WLABmh 33; Dach elfen-bein, Wagenkasten purpurrot, Zierstreifen und Anschriften am Wagenkasten elfenbein, Langträgerverkleidung und Drehgestelle 
schwarz (Werkfoto 1972 Spandau)Bemerkenswert ist an diesem Bild, dass am Wagen weder das bisherige Mitropa-Wappen noch das neue Firmenzeichen „Klee-blatt“ angebracht ist. Dies hängt vermutlich damit zusammen, dass sich die DSG um 1972 verpflichtet hatte, das alte Firmenzei-

chen zugunsten der Mitropa AG in der DDR aufzugeben, das neue 
Firmenzeichen war hingegen noch nicht verabschiedet. Zudem er-
kennt man an der Wagenkastenecke unten zwei zusätzliche elfen-
beinfarbene Streifen, was den Wagen als mit elektrischer Heizung 
ausgerüstet kennzeichnet.

Schlafwagen DSG 61 80 71-81 887-5 WLABümh 33; Dach, Zierstreifen und Anschriften elfenbein, Wagenkasten purpurrot, Langträgerverkleidung und Schürzen schwarz (Foto Koblenz 1977 Ger-hard Krauth) 

Schlafwagen DSG 71 80 71-41 805-6 WLABmh 174; Dach, Zier-streifen und Anschriften elfenbein, Wagenkasten purpurrot, Lang-
trägerverkleidung und Schürzen schwarz (Foto Frankfurt 1980 Hans Ulrich Diener)

1994 bis heute 
Die Vereinigung der beiden deutschen Staatsbahnen zur 
Deutschen Bahn AG zum 1. Januar 1994 brachte im Be-reich der Farbgebung zunächst keine grundsätzlichen Ände-rungen. Die Deutsche Reichsbahn hatte ja bereits 1990 da-mit begonnen, ihre Wagen nach dem Farbkonzept der Deut-schen Bundesbahn zu streichen. Eine Sonderfarbgebung erhielten aber 1995 die Wagen und Lo-komotiven des „Touristik-Sonderzuges“. Ihr Anstrich sollte sym-bolisch an die Landschaft erinnern, durch die der Zug fährt. Er 

war in den Farben Himmelblau (RAL 5015), Verkehrsweiß (RAL 
9016), Verkehrsgelb (RAL 1023), Smaragdgrün (RAL 6001) auf 
saphirblauem Grundanstrich (RAL 5003) marmoriert. „Insgesamt 
vermittelt der Zug den Eindruck einer vorbeiziehenden Urlaubs-landschaft“206 und konterkariert damit die Auffassung, Züge 
müssten wegen des von ihnen ausgehenden Gefahrenpotentials 
mit auffälligen Kontrastflächen versehen sein. 

1996 überraschte die DB AG ihre Kunden dann mit einem 
neuen Farbkonzept für ihre Reisezugwagen, bei dem nicht 
mehr zwischen Zuggattungen, sondern nur noch zwischen 
Fern- und Nahverkehr unterschieden wurde. Es bestand aus 
folgenden Elementen. 

Fernverkehr: 

Dachtonsur  
fenstergrau RAL 7040 

Dachseiten 
lichtgrau RAL 7035 

Wagenkasten oben 
verkehrsrot RAL 3020 

Wagenkasten unten 
lichtgrau RAL 7035 

Langträgerverkleidung  
lichtgrau RAL 7035  

Schürzen  
basaltgrau RAL 7012 

Rahmen, Drehgestelle 
tiefschwarz RAL 9005 

Deutsche Bahn AG     
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Anstrich

1950 taucht für den Anstrich der Schlaf- und Speisewagen 
der DSG die Bezeichnung „Mitroparot“ auf200. 1951 und 
1953 nennt das „Taschenbuch für Lackierbetriebe“ noch den 
Farbton Rubinrot RAL 3003 für den Aufbau der Schlaf- und 
Speisewagen. 
In einer Anstrichzeichnung201 von 1958 heißt es ebenfalls für 
den Wagenkasten: Mitroparot (Glassomax 20-2052) und für 
die Streifen: Gelb (Glassomax 20-1872). Das Dach ist mit 
Aluminium und der Rahmen mit Schwarz angegeben. All dies sind Indizien dafür, daß die Kästen der DSG-Wagen 
nach wie vor einen Anstrich in rubinrot RAL 3003 wie die 
früheren Mitropa-Wagen trugen. Spätestens ab 1962 erhielten die Wagenkästen der Schlaf- 
und Speisewagen den Anstrich nach TL 918 300/1, die pur-purrot nach RAL 3004 vorschreibt202. Die Brüstungsleisten 
und Zierstreifen waren nach wie vor gelb. Für die 1967 gelieferten Schlafwagen lauten die Angaben: 

Kasten purpurrot (Glassodur 888-RAL 3004), Brüstungsleis-ten, Zierstreifen und Seitenwandanschriften mitropagelb 
(Glasurit 888-1508), Dach und Langträgeranschriften elfen-bein RAL 1014 und Rahmen tiefschwarz RAL 9005 203,204. 1974 änderte die DSG den Farbton für die Brüstungsleisten, 

Zierstreifen und Anschriften am Wagenkasten ihrer Schlaf-wagen in elfenbein RAL 1014 ab, um ein einheitliches Aus-sehen der Wagen sicherzustellen205. Damit lässt sich der Wagenkasten-Außenanstrich der Schlaf- 
und Speisewagen der DSG grob wie folgt darstellen:
 

Dach Kasten Zierstreifen
ab 1950 aluminium mitroparot mitropagelb ab 1962 aluminium purpurrot mitropagelbab 1967 elfenbein purpurrot mitropagelbab 1974 elfenbein purpurrot elfenbein

Deutsche Schlafwagen- und Speisewagen-Gesellschaft 

Schlafwagen DSG 30215 WL4ügek; Dach weißaluminium, Wagenkasten 
rot, Brüstungsleiste, Zierstreifen und Anschriften gelb, Rahmen und 
Drehgestelle schwarz (Foto München 1966 Franz Burkhardt)

Speisewagen DSG 1239 WR4ü; Dach weißaluminium, Wagenkasten rot, 
Brüstungsleiste, Zierstreifen und Anschriften gelb, Langträgerverklei-
dung und Drehgestelle schwarz (Foto Bonames 1966 Franz Burkhardt)
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Oldenburgische Eisenbahnen | Pfälzische Eisenbahnen | Preußische Staatseisenbahnen

Preußisches Wappen für Personenwagen 

nach Blatt V 17 (1890)

Preußisches Wappen für Personenwagen 

nach Blatt V 76 (1897) 

Preußisches Wappen für Personenwagen 

nach Blatt V 15, 2. Auflage (1915)

In Preußen war die Bezeichnung der Wagen am stärksten 

reglementiert, war es doch Ziel dieser Eisenbahnverwal-

tung, ein im ganzen Land möglichst einheitliches Bild der 

Fahrzeuge zu erreichen und gleichzeitig durch Vereinheitli-

chung eine möglichst rationelle Herstellung der Anschriften 

und Schilder zu ermöglichen. Aus diesem Grunde ist die 

Bezeichnung der preußischen Reisezugwagen außerordent-

lich gut dokumentiert. Wegen des großen Einflusses auf die 

übrigen deutschen Staatseisenbahnen lassen sich außerdem 

viele Regeln auf die Fahrzeuge außerhalb Preußens über-

tragen, wenngleich insbesondere die süddeutschen Verwal-

tungen gerne auch eigene Wege gegangen sind.  

Eigentumsbezeichnung 

Die ersten Wagen der preußischen Staatseisenbahnen 

stammten überwiegend von den Privatbahnen, die Preußen 

für Rechnung des Staates verwaltete oder verstaatlicht hat-

te. Zu diesem Zeitpunkt gab es noch kein allgemeines preu-

ßisches Eigentumszeichen. Die Wagen trugen somit nach 

wie vor die Bezeichnung der ursprünglichen Eisenbahn, zum 

Beispiel C. M. E. für die Cöln-Mindener Eisenbahn, B. A. E. für 

die Berlin-Anhalter Eisenbahn oder N. M. E. für die Nieder-

schlesisch-Märkische Eisenbahn, darüber befand sich eine 

Königskrone aus Zinkguss. Bei den Wagen der KED Frank-

furt (Main) war nur „K. E. D.  Frankfurt“ angeschrieben, eine 

Krone fehlte (siehe Bilder, Seite 17). Diese Bezeichnungen 

waren in der Mitte der Wagenseitenwände unterhalb der 

Fenster angebracht. Zusätzlich befand sich am links lie-

genden Ende der Langträger die zum Teil ausgeschriebene, 

zum Teil abgekürzte Bezeichnung des Eigentümers (zum 

Beispiel KOENIGL. NIED. MAERK. E.). – Spätestens mit den 

Vorschriften von 1888 trat an die Stelle der abgekürzten Be-

zeichnungen am Wagenkasten das sogenannte Adlerbild, ein 

heraldischer Adler im Wappenschild, darüber die Königskro-

ne, darunter in einem geschweiften Band die Buchstaben 

K. P. E. V. als Abkürzung für „Königlich Preußische Eisenbahn-

Verwaltung“211. Das Adlerbild wurde mit dem königlichen He-

roldsamt abgestimmt und war so wichtig, dass es 1890 in 

die Sammlung der Musterzeichnungen aufgenommen wurde, 

um sicherzustellen, dass es im ganzen Land einheitlich aus-

geführt wurde. 

Die Abkürzungen der früheren Eisenbahnen konnten bei den 

vorhandenen Wagen der für Rechnung des Staates verwal-

teten oder in Staatsbesitz übergegangenen Bahnen an die 

Stirnseiten verlegt werden. Bei den staatseigenen Bahnen 

wurde als besonderes Eigentumszeichen der Name des 

Sitzes der Eigentumsdirektion am Langträger links neben 

der Betriebsnummer angeschrieben. 

Bemerkenswert sind die Veränderungen, die das Adlerbild im 

Laufe der Zeit erfahren hat. Die 1890 dokumentierte Eigen-

tumsbezeichnung (Musterzeichnung V 17) zeigt ein ziemlich 

breites Wappenschild mit einem Adler, dessen obere Schwin-

genfedern nach oben zeigen. 1897 wurde ein neues Wappen 

eingeführt (Musterzeichnung V 76), das nun etwas schlanker 

war und auf dem fast alle Schwingenfedern des Adlers nach 

unten zeigen. Ab 1915 gab es schließlich eine dritte Form die-

ses Bildes (Musterzeichnung V 15, 2. Auflage), bei dem der 

Adler selbst schlanker als zuvor dargestellt ist. Diese Verände-

rungen sind im Wesentlichen auf den Einfluss des königlichen 

Heroldsamtes zurückzuführen, das das königliche Wappen im 

Laufe der Zeit wiederholt abgewandelt hat. 

Preußische Staatseisenbahnen

09.12.2014   17:35:126

Bezeichnung

über saß das Staatswappen mit Krone. An den Langträgern 

aller Reisezugwagen war das Wort „Oldenburg“ als Eigen-

tumszeichen angeschrieben. 

Betriebsnummer, Gattungsbezeichnung

Auch in Oldenburg erfolgte die Gattungsbezeichnung nach 

den in Preußen gültigen Regeln. Das Gattungszeichen war 

zusammen mit der Betriebsnummer an den Stirnseiten un-

terhalb des Daches angebracht. 

Die Betriebsnummer befand sich bei Personenwagen an den 

Seitenwänden unterhalb des Staatswappens und bei allen 

Reisezugwagen an den Langträgern rechts neben der Eigen-

tumsbezeichnung. Abteilwagen trugen außerdem Betriebs-

nummern an den Seitenwänden an beiden Wagenenden un-

mittelbar unter dem Dach. 

Die übrigen Anschriften stimmte in Inhalt, Form und Farbe 

mit denen der preußischen Reisezugwagen überein. 

Sonstige Anschriften 

Am Langträger befanden sich um 1897 folgende Anschriften: 

Gegenstand 
Inhalt (Beispiele)

Eigengewicht 
Gew. d. W. 10000 kg 

Militärtransport 
M. T. 30 Of. 40 M.

Platzzahl 
50 Pers. 

Achsstand  
Radst. 6,50 m 

Gasvorrat 
Gas 400 l

Eigentümer, Nummer 
Oldenburg 456

Achsbauart 
Vereinslenkachsen 

Bremsbauart 
Luftdruckbremse Apparat West. 

Untersuchung 
1.6.05 

Eigentumszeichen 

Das oldenburgische Staatswappen mit Krone war das Ei-

gentumszeichen der oldenburgischen Reisezugwagen. Es 

war an den Wagenseitenwänden der Personenwagen unter 

den Fenstern oberhalb der Betriebsnummer angebracht, bei 

vierachsigen Wagen je Wand zweimal, bei den übrigen Wa-

gen je einmal. Bei einigen Wagen war zusätzlich das Schrift-

band „G. O. E.“ unterhalb des Wappens hinzugefügt. 

Eigentumszeichen 

Bei den pfälzischen Eisenbahnen wurde der Schriftzug 

„PFALZ. B.“ oder „Pfalz. B.“ als Eigentumszeichen verwen-

det. Es war an den Seitenwänden in Höhe der Langträger 

oder – sofern diese freilagen – an den Langträgern der Wa-

gen in gelber Farbe angeschrieben. 

Betriebsnummer, Gattungsbezeichnung

Betriebsnummer und Gattungsbezeichnung waren wie in 

Preußen rechts und links an den Stirnseiten der Wagen 

unterhalb des Daches angebracht. Die Wagennummer 

stand außerdem am Langträger rechts neben dem Eigen-

tumszeichen. 

Übrige Anschriften, Anschriftenform, 

Anschriftenfarbe 

Bei den Pfalzbahnen findet sich im Übrigen eine weitgehen-

de Übereinstimmung mit den preußischen Vorschriften bei 

den Anschriften an Reisezugwagen.

An den Gepäckwagen war als Eigentumszeichen zusätzlich 

das Wort „Oldenburg“ zusammen mit der Betriebsnummer 

auf den Schiebetüren zum Gepäckraum angebracht. Dar-

Oldenburgisches Wappen für 

Reisezugwagen (vereinfachte 

Rekonstruktion)

Eigentumszeichen der pfälzischen Reisezugwagen

Oldenburgische Eisenbahnen

Pfälzische Eisenbahnen

09 12 2014 17:3
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14  Nichts bleibt wie es ist
Vor 125 wurde der Hauptbahnhof von Halle 
an der Saale eröffnet. Ab 2015 wird der 
Inselbahnhof grundlegend saniert.
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Im Beisein des britischen Botschafters 
Sir Simon McDonald wurde am Freitag, 
28. November 2014, der erste Regional-
verkehrszug vom Typ Talent 2 im Hen-
nigsdorfer Werk von Bombardier Trans-
portation dem Team von National Ex-
press feierlich übergeben. Als „einen 

BAHNWELT AKTUELLBAHNWELT AKTUELL

NATIONAL EXPRESS

Offizielle Vorstellung der  
ersten Regionalverkehrszüge

wichtigen Schritt im Hinblick auf die Be-
triebsaufnahme im Dezember 2015“ be-
zeichnete National-Express-Geschäftsfüh-
rer Tobias Richter in seiner Rede die Vor-
stellung und Übergabe der Triebzüge. Der 
Botschafter Sir Simon McDonald hielt ei-
ne Rede und betonte die Bedeutung 

dieses Ereignisses. Zu den Anwesenden 
zählten die Auftraggeber des VRR, NWL 
und des NVR sowie zahlreiche Mitarbei-
ter von National Express und Andrew 
Chivers, Director Rail der National Ex-
press Group. National Express hat beim 
traditionsreichen Schienenfahrzeugher-
steller Bombardier Transportation insge-
samt 35 drei- und fünfteilige Triebzüge 
vom Typ Talent 2 im Wert von etwa 170 
Millionen Euro bestellt, die ab Dezember 
2015 auf zwei Regionalstrecken in Nord-
rhein-Westfalen, den Linien RE7 „Rhein-
Münsterland-Express“ und RB48 „Rhein-
Wupperbahn“, eingesetzt werden.

Der britische Botschafter Sir Simon McDonald 
sowie Andrew Chivers und Tobias Richter von 
National Express (v. l.) freuen sich über den 
ersten Talent 2 für National Express.

In britischem Ambiente wurde die Präsentation der neuen Talent 2-Triebzüge für National Ex-
press in Hennigsdorf abgehalten.

FERNVERKEHR

Eine Episode geht zu Ende
Zum Fahrplanwechsel am 13. Dezember 2014 

endeten die planmäßigen Einsätze der Baureihe 
103 vor den IC-Zugpaaren 118/119 zwischen 
Münster und Innsbruck. Diese beiden Leistungen 
wurden auf Teilstrecken wechselweise von 103 113 
sowie 103 235 bespannt. Notwendige Fristarbeiten 
beziehungsweise Reparaturen wurden im umlauf-
planmäßig eingebundenen Bh Frankfurt ausgeführt. 
Diese Zugpaare gehörten mit zu den beliebtesten 
Fotoobjekten des vergangenen Jahres, zumal auch 
die attraktive Rheinstrecke befahren wurde. 

103 113 am 10. Dezember 2014 bei einer der letzten  
Planleistungen vor dem IC 119 im Bahnhof Münster. FO
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Auch wenn auf der Ausgabe, die  
Sie gerade in ihren Händen halten, 
bereits der Februar notiert ist, so ist 

dies doch das erste Heft, das im Jahr 2015 
erscheint – eine gute Gelegenheit für einen 
kleinen Ausblick in die nähere Zukunft.  

Kurzfristig steht die Spielwarenmesse in 
Nürnberg vor der Tür. Wie immer darf man 
auf die diesjährigen Neuankündigungen ge-
spannt sein. Ein paar echte Überraschungen 
wird es sicher wieder geben. Zu Hoffen ist 
nur, dass am Ende der Messe die Modell-
Neuheiten spannender waren als das Menü 
aus der Gerüchteküche.

Ebenso aktuell zu Jahresbeginn haben 
Sie die Gelegenheit, die besten Modelle 
des Jahres 2014 zu küren, indem Sie ihre 
Stimme beim Goldenen Gleis abgeben.  
Die Auswahl ist wie jedes Jahr groß und die 
Wahl dürfte nicht leicht fallen. Uns fiel auf, 
dass 2014 vor allem für die N-Bahner ein 
überdurchschnittlich reichhaltiges Jahr  
war und dass den Sonneberger Einsteiger- 
Modellen kein anderer Hersteller das  
Wasser reichen kann oder will.

Unser Vorsatz nicht nur für die nähere 
Zukunft lautet, den MODELLEISENBAHNER 
in einem nicht immer ganz einfachen Um-
feld weiterhin in bester Qualität abwechs-
lungsreich und fundiert für Sie zu gestalten. 
Wir werden unser Möglichstes tun und 
wollen Ihnen zu guter Letzt gemeinsam  
ein erfolgreiches und gesundes neues  
Jahr wünschen.

Ihre MEB-Redaktion

2015 KANN KOMMEN!

STANDPUNKT

DB AG

Neues Gesicht für DB-Regio
Die neue 147 001 für DB-Regio 

verließ am Nachmittag des 12. 
Dezember 2014 das Bombardier-
Werk in Kassel. Die DB AG hatte 
im Jahr 2013 mit Bombardier ei-
nen Rahmenvertrag über die 
mögliche Lieferung von 450 Lo-
komotiven des Typs Traxx-AC 3 bis 
zum Jahr 2023 abgeschlossen. 
Aus diesem Kontrakt wurden 130 
Lokomotiven sofort abgerufen. 
Neben 110 Lokomotiven für DB-
Schenker (Baureihe 187 ohne 
Last-Mile-Paket, als 187 101 ff. be-
zeichnet) erhält DB Regio daraus 

vorerst 20 Loks der Baureihe 147, 
erkennbar an der Zugzielanzeige. 
Sie sind vorläufig für eine Höchst-
geschwindigkeit von 160 km/h 
ausgelegt, wobei als Besonderheit 
die zulässige Höchstgeschwindig-
keit in Zukunft bei Bedarf auf 189 
km/h erhöht werden kann. Zu-
sammen mit der für DB-Schenker 
bestimmten 187 102 wurde 
147 001 von der IGE-185 405 
vom Werk in den Rangierbahnhof 
in Kassel überführt (Foto) und dort 
für die Überführung nach Krefeld 
bereitgestellt. 

147 001 und 187 102 sind jeweils mit Messradsätzen ausgestattet. Sie werden 
demnächst ein umfangreiches Versuchsfahrtenprogramm absolvieren müssen, 
bevor sie dem regulären Dienst übergeben werden können.

 Mittlerweile sind die ersten der 19 bestellten Traxx-Lokomotiven, 
die als Ersatz für den unglücklichen V250 von Ansaldo-Breda von 
der HSA (High Speed Alliance) für die HSL Zuid bestellt wurden,  
im Planeinsatz. E 186 002 im attraktiven NS-Farbkleid wartet in 
Amsterdam Centraal mit ihrem Intercity-Direct (früher: Fyra) am  
3. November 2014 auf ihre Fahrt nach Breda.
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Olaf Haensch, Stefan Alkofer, Andreas Bauer-Portner, 

Korbinian Fleischer (von links).
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ZWISCHENHALT

■ Am 12. Dezember 2014 fand die 
offizielle Eröffnung der neuen 2,8 Kilo-
meter langen Strecke der Salzburger 
Lokalbahn nach Ostermiething statt.

■ Der Vorstand der Deutschen Bahn 
AG hat zugesagt, bis zur nächsten Sit-
zung des Aufsichtsrates, die im März 
2015 erfolgen soll, keine Maßnahmen 
zur Umsetzung des bestehenden Be-
schlusses, die DB AG-Werke in Zwickau 
und Eberswalde zu schließen, durch-
zuführen.

■ Der Verband Region Stuttgart wird 
zehn neue S-Bahn-Züge der Baureihe 
430 für insgesamt 81,4 Millionen Euro 
 finanzieren. Das hat die Regionalver-
sammlung beschlossen. Die Fahrzeuge 
von Bombardier Transportation sollen 
ab Sommer 2016 ausgeliefert werden.

■ 2015 bekommen die Länder nun 
doch mehr Regionalisierungsmittel als 
ursprünglich vorgesehen. Das Bundes-
kabinett beschloss Mitte Dezember 
die Dynamisierung um 1,5 Prozent.

■ NTV, Betreiber der unter dem Na-
men „.italo“ verkehrenden Hochge-
schwindigkeitszüge, hat die Verbin-
dung Torino – Ancona eingestellt. 

■ Eine Facebook-Aktion von Schülern 
und Studenten zugunsten einer Reakti-
vierung der Strecke Gotteszell – Viech-
tach entstand innerhalb von 24 Stun-
den, weil eine Bürgermeisterin be-
hauptet hatte, „die Reaktivierung wolle 
niemand und Schüler und Studenten 
schon gar nicht“.

DB Netz hat für die Notfall-
technik umfangreiche Neube-
schaffungen getätigt. Neben 

fünf neuen Kranzügen und sie-
ben neuen Tunnelrettungszü-
gen sind auch neue Geräte-

wagen für die Hilfszüge be-
stellt worden. Sie werden die 
alten Einheitshilfszuggerätewa-
gen (EHG) der Baureihe 388 
(einst für die Deutsche Bun-
desbahn aus Behelfspackwa-
gen entstanden, die wiederum 
aus Behelfspersonenwagen 
hervorgingen) sowie die drei-
teiligen Hilfsgerätezüge aus 
ehemaligen DR-Beständen er-

setzen. Das neue Konzept 
sieht eine modulare Bauweise 
vor. Die Unterfahrgestelle wer-
den von Tatravagonka Poprad 
(TVP) geliefert und erinnern 
stark an Tiefladewaggons. Die 
abnehmbaren Aufbauten der 
neuen Hilfszüge werden dage-
gen vom Container-, Fahrzeug- 
und Aufbauhersteller Gföllner 
aus Österreich geliefert. Die 
ersten neuen Hilfszüge wur-
den nun an mehrere Standor-
te fast gleichzeitig ausgeliefert 
und sollen zügig in Betrieb 
genommen werden.

BAHNWELT AKTUELL

DB NETZ

Neue Wagen

Gewöhnungsbedürftig: Der neue 
Hilfszug-Gerätewagen mit der Num-
mer D-DB 90 80 9370 007-2 am  
13. Dezember 2014 in Kassel.

NORDDEUTSCHLAND

EVB-628 als Ersatz für Metronom-Dosto
Die Traxx-Dieselloks der Baureihe 

246 bereiten dem Unternehmen 
Metronom größere technische Prob-
leme, so mussten in der Werkstatt in 
Bremervörde teils Motoren ausge-
tauscht werden, ebenso wie Abgas-
turbolader, Hochdruckpumpen oder 
Steueraggregate bei allen Loks. Des-
halb kamen kürzlich zwei 628 der 
EVB (Eisenbahnen und Verkehrsbe-
triebe Elbe-Weser GmbH) als Ersatz 
für einen Metronom-Doppelstockzug 
zum Einsatz. Die LNVG (Landesnah-
verkehrsgesellschaft Niedersachsen 
mbH) hatte sich bereits vor längerer 
Zeit von zwei Lokomotiven der Bau-

reihe 246, die ursprünglich für den 
Metronom beschafft wurden, ge-
trennt und diese an die HVLE (Havel-
ländische Eisenbahn Aktiengesell-
schaft) sowie die IGT (Inbetriebnah-
megesellschaft Transporttechnik 
mbH) verkauft. Diese Reserveloks 
fehlen nun. Kurzzeitig wurde ein Ver-
stärker-Zug morgens von Cuxhaven 
nach Hamburg und zurück von Ham-
burg bis Stade mit zwei Triebwagen 
der Baureihe 628 der EVB gefahren, 
als ME 81504 und ME 81553. Der 
Einsatz der EVB-628 ermöglichte es, 
dass der Metronom täglich eine Lok 
in die Werkstatt geben konnte.

Der Ersatzzug für den Metronom, gebildet aus zwei 628 
der EVB, am 10. Dezember im Hamburger Hbf auf Gleis 
14 nach Stade. Gewöhnlich fährt dieser Zug als Doppel-
stockzug mit einer Diesellok.
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Kompetenz aus Leidenschaft.
Magazine, Bücher, DVDs, Kalender

Bahn-Kiosk 
Ihre neue mobile Bibliothek

BESTSELLER 
in Ihrer 

digitalen Bibliothek

Ob längst vergriffene Raritäten oder aktuelle Neuheiten – 
genießen Sie jetzt grenzenloses Lesevergnügen. 

Über 2.400 Monatsausgaben, Sonderhefte, Bücher und 
Testberichte verfügbar!

Gratis im AppStore für iPad und iPhone und im Google play-store 
für Tablets und Smartphones (Android). 

Harzreise mit der 
Dampfeisenbahn 

Die Müngstener Brücke ist wieder befahrbar. Erst am 16. Oktober 2014 wurde das letzte neue 
Brückenteil eingeschoben. Die Gerüste sind auch noch nicht abgebaut.

MÜNGSTENER BRÜCKE UND RENDSBURGER HOCHBRÜCKE

Brücken wieder in Betrieb
Nach umfangreichen Sanierungsar-

beiten wurde die Müngstener Brücke 
nach einer 20-monatigen Sperrung wie-
der freigegeben. Nach zwei Abellio-
Sonderzügen folgte die planmäßige 
Wiederinbetriebnahme zum Fahrplan-
wechsel. Seit der Übernahme der Nah-
verkehrszüge auf der Strecke durch die 
Bahngesellschaft Abellio verkehren die 
Züge, die als S 7 bezeichnet werden, 
nun planmäßig zwischen Wuppertal 
und Solingen Hbf. Für die DB Netz AG 
war die aufwendige Sanierung der 
Müngstener Brücke ein kostspieliges 
Projekt. Ingesamt wurden für 30 Millio-
nen Euro rund 700 Tonnen Stahl verar-

beitet. Ebenfalls wieder zweigleisig in 
Betrieb ist seit Mitte Dezember die 
Rendsburger Hochbrücke. Seit 1993 
wurde dieses Stahlbauwerk einer 
Grund instandsetzung und Verstärkung 
unterzogen. Die Hochbrücke sowie bei-
de Rampenbrücken wurden für die Stre-
ckenklasse D4 eingleisig und die Stre-
ckenklasse D2 zweigleisig ertüchtigt. So 
kann die Hochbrücke an der wichtigen 
Bahnlinie von Deutschland nach Skandi-
navien auch von schwereren Güterzü-
gen befahren werden. Während der ge-
samten Bauzeit stand auf der Brücke nur 
ein Gleis für den Bahnverkehr zur Verfü-
gung.

 Zum Fahrplanwechsel hieß es Abschied nehmen von den mit Lokomotiven 
der Baureihe 143 und x-Wagen bespannten S-Bahnen auf der Linie 6 (Essen – 
Düsseldorf – Köln). Diese war die letzte lokbespannte S-Bahn-Linie in NRW.  
Die Züge wurden durch freigesetzte Triebzüge der Baureihe 422 ersetzt. Da bei 
den meisten Fahrzeugen in Kürze auch die Fristen ablaufen, werden nur noch 
wenige Züge nach dem Planwechsel für HVZ- und Fußballsonderzüge vorgehal-
ten. Am 24. November 2014 war 143 357 mit der S 6 auf dem Weg von Essen 
nach Köln bei Essen-Kettwig unterwegs.
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Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? 
Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann 
eine von 20 DVDs gewinnen.

FRAGEZEICHEN

?

Zwei der neuen Lint-Triebzüge des neuen Nahverkehrsbetreibers 
Vlexx haben am 14. Dezember 2014 Idar-Oberstein erreicht.
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 Am 4. Dezember 2014 
konnten die neuen IC- 
Doppelstockwagen auf ei-
ner Probefahrt von Nürn-
berg nach Jena und zu-
rück bei Remschütz abge-
lichtet werden. Die Fahrt 
diente zur Vermessung 
der Drehgestelle und Rad-
sätze unter Betriebsbe-
dingungen. Triebfahrzeug 
war 146 566.

Schicken Sie die richtige Lösung bitte 
bis zum 15. Februar 2015 auf einer Post-
karte an den MODELLEISENBAHNER, Stich-
wort Fragezeichen, Am Fohlenhof 9a, 
82256 Fürstenfeldbruck oder per E-Mail an 
fragezeichen@modelleisenbahner.de. Un-
ter allen richtigen Einsendungen werden 
20 DVDs aus der Rio-Grande-Videothek 
verlost. Der Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen, die Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt. Die richtige Antwort 
im Oktoberheft lautete: „175 Jahre“. Ge-
wonnen haben: Witte, Uwe, 95444 Bay-
reuth; Werdermann, Rainer, 16225 Ebers-
walde; Weichert, Joachim, 03044 Cottbus; 

Ehnert, Dirk, 09131 Chemnitz; Jatho, Vol-
ker, 37269 Eschwege; Fiene, Helmut, 
66386 St. Ingbert; Tittel, Ingolf, 01156 
Dresden; Eckstein, Dietmar, 67304 Eisen-
berg; Spieler, Bernd, 24145 Kiel; Wenzel, 
Andreas, 90429 Nürnberg; Schmidt, Mar-
cus, 39264 Nedlitz; Panse, Rainer, 06128 
Halle; Brüser, Daniel, 56564 Neuwied; 
Hähnel, Markus, 51067 Köln; Kneffel, 
Udo, 22523 Hamburg; Frahnert, Thomas 
F., 91257 Pegnitz-Bronn; Glaser, Diethard, 
92245 Kümmersbruck; Andresen, Jens-An-
dreas, 44575 Castrop-Rauxel; Röttger, 
Martin, 59519 Möhness; Schwarz, Olaf, 
03149 Forst.

 Noch ganz neu ist das Eisenbahnverkehrsunterneh-
men (EVU) Vlexx. Erst seit Fahrplanwechsel Mitte Dezem-
ber verkehren die fabrikneuen Züge in Rheinland-Pfalz, 
im Saarland und in Hessen. Eingesetzt werden blau-silber-
farbene Dieseltriebwagen vom Typ Lint 81 und Lint 54. 
Wir wollen wissen, welcher Baureihe diese beiden Fahr-
zeugtypen zugeordnet sind?

ENDE FÜR BAUREIHE 180 BEI DB AG

Knödelpressen verkauft
Überraschend schnell beendete DB Schenker Rail 

Deutschland den Einsatz der Baureihe 180 (ex DR-230), die 
zuletzt hauptsächlich im Elbtal südlich von Dresden im Ein-
satz stand. Ersetzt wurden die Maschinen durch Mehrsys-
temlokomotiven der Baureihe 189. Bereits im Oktober 2002 
wurde die erste Lok von einer notwendigen Hauptuntersu-
chung (HU) zurückgestellt. Anfang 2014 bekamen jedoch 
noch zwei Lokomotiven, 180 006 und 180 011, eine HU 
einschließlich original bordeauxroter Lackierung. Die Loko-
motiven wurden nun nach Tschechien verkauft, wo sie nach 
einer Aufarbeitung vom Gleisbauunternehmen Trat'ova stroj-
ni spolecnost in Ostrava-Prívoz eingesetzt werden sollen. 

 Die Elektrifizierung der Ludwig-Thoma-Bahn von Dach-
au nach Altomünster ist abgeschlossen. Die beliebte 
Lokalbahnromantik der kurvenreichen Strecke ist nun 
passé. Dafür kehren die legendären ET 420 in den Groß-
raum München zurück. Acht in Stuttgart nicht mehr 
benötigte Garnituren schmücken nun das Dachauer Land, 
sollen aber unter Umständen auch als Verstärkerzüge 
auf anderen Linien außerhalb des Stammstreckentunnels 
genutzt werden.
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Rechts und Links 
der Gleise
NOCH Figuren-Neuheiten 2015 

2015 rücken wir mit unserem Fokus-Thema 
ganz nah an das Bahngeschehen heran. 
Die neuen Figuren, wie das Gleisbautrupp, 

das Rangierpersonal oder die Reisenden, bringen 
Leben an die Schienen und auf den Bahnhof.

www.noch.de www.noch.de / facebook

H0 15276  Gleisbautrupp   9,49

H0 15277  Gleisarbeiter   9,49 H0 15278  Arbeiter sitzend   8,49

H0 15275  Rangierpersonal   9,49

Fokus-Thema 2015 

»Rechts und Links 

der Gleise«

H0 15240  Fahrgäste   8,49

TT 45240  Fahrgäste   8,49

 N 36240  Fahrgäste   8,49

H0 15218  Reisende   8,49

TT 45218  Reisende   8,49

 N 36218  Reisende   8,49

 Einen Sonderzug (DPE 79828) durch die leider noch nicht 
so winterliche Landschaft hat 18 201 am 6. Dezember 2014 
am Zughaken. Tatkräftig unterstützt von 118 770, ging es von 

Wittenberg zum Chemnitzer Weihnachtsmarkt und danach zur 
Lichtelfahrt (mit 50 8079) durchs Erzgebirge. Die Aufnahme 
entstand bei Mockern, zwischen Altenburg und Gößnitz.

Nur noch bis zum Dezember 2014 konnten in Tanvald die DB-Regio-Triebwagen der 
Baureihe 642 angetroffen werden.  
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Nach nur etwa zweimonatiger Bauzeit wurde die 
tschechische Bahnstrecke Jablonec nad Nisou (Ga-
blonz an der Neiße) – Tanvald am 12. November 
2014 wiedereröffnet. Die beiden Bahnhöfe Smržovka 
(Morchenstern) und Tanvald (Tannwald) wurden in 
rekordverdächtiger Bauzeit komplett umgebaut, wei-
tere Streckenabschnitte grundlegend saniert. Mit der 
Übernahme der Verkehrsleistungen in Ostsachsen 
durch die Vogtlandbahn (trilex) werden die bis zum 
Fahrplanwechsel noch zweimal an Wochenenden 
durchgebundenen Zugpaare Dresden – Liberec – 
Tanvald auf den Abschnitt Dresden – Liberec ver-
kürzt. Zwischen Liberec und Tanvald verkehren dann 
wieder ausschließlich die Triebzüge der tschechi-
schen Bahn CD. 

TSCHECHIEN

Rekonstruktion abgeschlossen
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TOP: Weiterhin Züge
Eine Woche vor Einstellung des Abschnittes Inselstadt Malchow – Parchim 
wurde bekannt, dass die Hanseatische Eisenbahn vorerst eigenwirtschaftlich 
den SPNV ab 14. Dezember 2014 übernehmen wird. Fünf Tage zuvor hat das 
Partnerunternehmen Regio-Infra-Nord-Ost (RIN) den Streckenabschnitt Parchim 
– Karow von DB Netz übernommen. Damit bleibt diese Verbindung auch in 
Zukunft erhalten. 

FLOP: Fahrkartenautomaten
Viel Kritik gab es seinerzeit an den Touch-Screen-Automaten der DB AG. Auch 
heute haben seltene Nutzer damit ihre Probleme, obwohl die Fahrkartenau-
tomaten inzwischen sehr gut funktionieren und gute Leistungen bieten, etwa 
die Fahrplanauskunft. Bei der aktuellen Anzahl der Betriebsstörungen benö-
tigt der Bahnfahrer heute entweder ein Smartphone oder einen Automaten, 
um sich eine neue Verbindung suchen zu können. Leider verschwinden die 
bewährten Helfer zunehmend von den Strecken, auf denen DB Regio nicht 
mehr fährt, wie etwa dem Vlexx-Streckennetz in Rheinland-Pfalz. Die neuen 
Automaten dort können keine Fahrplanauskünfte erteilen und haben eine 
komplett andere Menüführung, die wie immer am Kunden erprobt wird.

TOP UND FLOP

BAHNINDUSTRIE

Neuer 187-Betreiber
Auch das französische Unternehmen 

Akiem erhält nun die Traxx-AC3 in Form 
der Baureihe 187. Vier dieser Lokomoti-
ven, mit Hilfsdiselmotor, dem so genann-
tem „Last-Mile-Paket“ ausgerüstet, wur-
den bei Bombardier geordert. Die Ma-
schinen sind im elektrischen Betrieb für 
eine Höchstgeschwindigkeit von 140 
km/h vorgesehen, im Last-Mile-Betrieb 
für 50 km/h. Akiem mit Sitz in Clichy bei 
Paris ist eine Leasinggesellschaft für Loko-
motiven und 100-prozentige Tochter von 

SNCF Geodis. Im Bestand von Akiem be-
finden sich aktuell über 300 Lokomotiven 
für den Personen- und Güterverkehr. Die 

Lokomotiven werden an den SNCF-Kon-
zern und andere europäische Eisenbahn-
betreiber vermietet.

Akiem 187 011, konnte am 12. Dezember 2014 bei ihren ersten Gehversuchen im Bombardier-
Werk in Kassel beobachtet werden. Dabei begegnete sie auch der 187 005 von Railpool (im 
Bildhintergrund rechts erkennbar).

 Nohab-My 1142 der „bsbs“ 
(Braunschweiger Bahn Service 

GmbH) in Krzewina Zgorzelecka 
(Polen) zwischen Görlitz und Zit-
tau am 29. November 2014: An-

lass war eine dreitägige Fahrt der 
Braunschweiger Verkehrsfreunde 
von Hildesheim Hbf nach Görlitz 
vom 28. bis 30. November 2014 

mit dem Rheingoldwagen-Zug.

FERNVERKEHR

Zugstreichungen 
Der komplette Eisenbahn-Fernver-

kehr im Moseltal von Koblenz nach 
Luxemburg wurde zum Fahrplanwech-
sel gestrichen. Die Stadt Trier wird nun 
nur noch von der IC-Bus-Linie Frankfurt 
(Main) – Luxemburg und Nahverkehrs-
zügen erreicht. Ebenfalls eingestellt 
wurden eine der beiden IC-Verbindun-
gen auf der Schwarzwaldbahn, der 
Urlauber-IC „Rottaler Land“ ins südost-
bayerische Bäderdreieck sowie der 
Wochenend-IC von Frankfurt am Main 
über Kassel und Nordhausen nach 
Leipzig. Einschränkungen gibt es auf 
den Linien 35 (Norddeich – Koblenz), 
56 (Norddeich – Leipzig) und 55 (Köln 
– Dresden). Die Züge verkehren hier 
nun ohne Bistrowagen. Die drei Linien 
sollen künftig mit den neuen Doppel-
stock-IC-Wagen bedient werden.
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